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I dem natirlidyen und geoffenbarten gotel. Redht nidyt
ganglidy perboren / fonderyt aus vielen Lrfadyen etlanbet feynd
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N 1&“ fat Hri. Jo. M. Lanaen Theol. D. und

EaNap) Tnipccorigu Prenslow gefallen/ gegen meis
ne invervidenen Safir gu Halle gehaltene
Inaugural-Dif putation : Bom vedt Cyangels
fdyer Sprﬁen i1 CleAdeidungs-Sadyen/ i1
pten gritndlidien Bewelf feine Melnung gue

Q)h '(“5
efnein fogenan !
evofinen. Weldye Freilyeft man Shm gar nidet vevargen /
foudern vigtmehr desfals Dandt yifjen witede / daferne
st den Grangen einer geaienmendens und feinem Orden
wollanftandigen Chrifiliden Befdeldenhyeit geblfeben Wwis
ves und andere ebrlidhe Leute/ fo wol Theologos als fuilten,
aud sum the(l hodyeriendtete Rivdy- Bater und Stiffter
gnfer: futherifden Orthodoxic, nide mit fdimpflidyer Bee
nennuna/ feifdlider Sdul-und Staatd:Selehreen/ Phas
gifder / und derfelben fleffdlichen BVernunfc und Staatse
Sdyiiler / die ihrem verdorbenen fimdlidyen Sleifdy wieder
Gottes Sbopfung und Natur Ordnung/ ¢inen Sdein deg
Redytens andicyter/ Pharifaer/ Singer/ die inder Sdyule
Sottes) SHrifti und feies Apofiol(fden Gelftes  nad bes
Hecrn Autoris Einfide / gar toenig informivet/ Phaviface
1nd@adducaet/undivas desglelchen mebr/aufdas unglimpfs
fidbffc beleget btte/ audy wol gat/ nad felner ungeariine
Detels und (erigen Einficbt fich an hriftifkact au fellen/ und
aegen andere / als Poharifact und Sadducder/ gu difputiveny
freventlich ungernebmen pivffen.
5. 2. lile ehrliche unparebeifde Leuthewverden fidy
i fo vie mefe aber beg Hertn Autoris conduite verwunes
%2 : oern/




berns da Ev bald im Eingang feined. vermeinten arindip
ehen Beroeifes einen [0 gar glimpfliden Anfang niadtvon
der libertate phﬂo(op}mndi, und geftebet/daf manalien Sov-
fdern der Wabrheit/ aud/ wo ibre Cinfichten frrig fepn
folten/ ihrer- aufrichtigen communication halber/ befderdes
nen Dand wiffen/ nidyt aber ilren Fleif/ wm ettoa anbars
qender: Sebler willen/ fugilliven/ ynd dadurd) andere v
Sorfung der Mabrihyeit abfhrecten mitfte; batd abey (1
#llen paragraphis feines BEWEFSES alle/ o von (hnt
in principiis-diffentireny/ id)t anders als canaille chretiennc
unbd/ was nod veradtlider und verbagter fepn wiag/ ol
bofihasfte Phavifier und Saducher waduciret. Sn weldent
Beefaliren man dem HIN. Aucori feinen pevfieceeen Phat
faismum it iel geofferen Redyunter die afe veiben Fons
te: DMan will {idy abet nicht mit (b verwerfliymadyen fons
deen-ig alles mit dev Ehiftlidhen Licbe bedecten/ audd aat
gernglaubens daf Er/gu Rettung foines wadtatgens de Nup-
2is & Diuortiis, 1nd aljp blof ex pracjudicio femel electae hy-
pothefeos, nidyt aber aus Borfag/ die Pavelhey devjenigencrs
griffen / welden o wele thut/ daf Shre (o hodgerupinte
Ginfidpten nicht bey, jederman wollen BVevfall finderr. Sp
soelchem 2A0felyety ich Dapy audy nicht verlange, den Hr', Ger
gener ciner andern Meinung guitberzeugen/ und aufmels
ne Seitegur bringen/ dann idy gum voraus Wobl weif/ bafl
it dergleichen 2AveLeuten/ dic fu Borurthellen fecter und
vermeinen/daf Sie fitr andern die Favheitin fcrinio pecto-
tis befisens nichts ausguricten,  Eiftaud meine Dilera-
tio inauguralis ¢bet nidyt Yor die Hin. Paltores gefdvicben/
die detgleiden hypothefes freplidy mit fbrem Sdjergers
Duenftedt und andern Sylemaribus BIdE sUfmmen tefmen
Fonnen/ und itberdem mebrenthells in prncipiis ¢iney vets
ninfitigen philofophic werfaumet find. i, v
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§. 3. . SMein Gegen 2 Betweif foll alfonuy blof auf
e Rettung meiney unfhuldigen hypothefiuri, ohne fhavffe
gauge und Ditterkeit/ cingerioret feyn/ pndwerde idy midy
alier moglidhen Kivge dabey befleifigen. Clye i) aber guny
QBert felber feyreite / finde dodh ndthig it feyn / einundans
ders vorlaufig su evinunern/um daraus fowobl die Abficdhten
als aud die gevithmee Emfihten des Hrv. Docoris RADNs
GED defto beffer gu exlautert.

§., 4. Geftlic) batee i gern gefepeny/ daf der Hert
Dodor auf dem ticul Dlat feiner angtighcyen Sayiffe Ded
SHrn. Hoffrach Bohmersin $Halle Nahmen hinweg {affens
mogen. &6 ift Devfelbe ja nidt Auctor bon der Diflertation
de Jure Principis Euangelici circa divortia, fondern ich ping, Gr
Dt aud meine hypothefes nide einmab prefidendo defendi-
vet/wie ich midh hievin auf das ganse damablige Auditorium
in Halle bevuffe/ dem Hrn. Doctori aud felbften wobl duvd
feinen Correfpondenten vermuthlid) wird binterbradt feyns
Gondern der Herr Hoffrath Bohmer fff nu loco Decani,
nad derin Halle eingefithreen QWeife/ gegenwartig getvefen/
Ut/ yoant es Nothig gewefen 1oare/ miteelft feiner auctori-
it und Gelehrfumeeit/ den aéum disputatorium it moderi-
ven. ©emnad mag midy der $HeryDoctor nidytverdenden/
swant i auf die Gedancken Fomme/ daf Gr diefes vortrefs
fidyen Mannes Falymen/ auf dem tirul Blate feines elende
Beiel(ed / boflidy und blo in det YLficht habe dructen laf
fen/damit €L felbigem bey andert feines gleichen einen Slect
wou verdadtigen und gefabrliden Lehren anhangen moge.
ORfe Gt dann aud) wobl aus ebender Licfach feinen Beweif
{n Teutfder Sprade ansd Lidt gefelict baben mag/ dadod
fonften {0 oDl fein wradiat de Nupuis al8 meine dislertation i
der gelehreen Sprade verfffet fnd/ und AD niche nbel ges
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ftanden bitte wann fidyder Herr Dodor W0 ¢v ja anders
Lermen 3ublafen ynd efnen ?ebcr’ﬁvics 34 CrEegen vOr nds
thig eradyte hatces derfelben ferner bebienen mogen.

§. 5. Suim andern walte idy witnfen/ dag Heve
Door @ANGE iy feinem BEWEFS dieterminosjulti s
honcfti unfer(hieden/ odet inter regulas juftitix & praecepta vir-
wudds diftinguiret fatte / meldyed nidyt eben jurittifhe Erfinduns
gen/ fondern 1ang)t von Theologis gelefres worden/wann fie
inter foram poli & foli, juftitiam internam & externam einen yns
tevfheid gewj:aet haben. Sy befeeide midy gar gern; babe
esaudyanmehr dann efnens Ot meiner Inaugural Differtari-
on cevinnert/ dak alle Eheftheidungen ex defetuamoris con-
jugalis hereabren/ und alfo der efgentlichen intention 1nd
Gtiffting GOcees ju wiederlauffens aud anfidy ein fundz
Uidyes Begeigens o it von bepdent dody wenigftens von efs
wer Seite/ fu {idy faffen/ weldes dann demijerigen/ fo darzu
rfady und Gelegenbyeit gicber / 3ur Berdamnif gereidet.
bt dle Obrigeeit yat das BVer mpgen 1ide/ allen Sinden
3u [Feuren / fondern ffemuf dle melvrefte Lntugenden duls
Den und everggen. Jhr ifidas Schwerd blofzur Sefthaltung
Des Burgerlichen Sricdens gegebens hingegen dle Srivdee
Des Geiftes/ algda find Licbes Sreude / Gedult /) Freundligs
$eit/ @irigfeit/ Glauben/ Sanfitrmutly Keufdheit/ e
fich nit durdh biiegeritche-Swang.miteel einfamlen/ fonflen
Batte BOre der HELL pichs ndthig qehabt/ Proplyeten und
Apoftel gum Lelyr-Ame in dig Welt 3u fenden/ und die -
Briafeit handelte thdridht/ dag fie auf Prediger und Schul:
wieiffer o viel perywendete/ daferny die falces & fecures, bie
LiGtores , apparitores WHD viatores Dejy alten Adans aus det
SDtenfdhen $Hevienverbannen fdnten. Ao vuw iff offenbar/
P der woelslidhen Obrigeeit Pricdyt nidye fevy / 0fe @I)eleu,tl;*tfs‘g
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eine tugendaften®Ott woblaefalligenaBandel und jugeft:
Bhaltung det inniglidhften Slebe gu awingen/ vielmebhy, wofern
fonfien nur die Chefdeidungen aus foldyen Livfadyen gefdyes
Ben/s e dews buivgertichen Srieden nidytu wicderlafen/
13D wie idh im §. x5. des 1L Capitels meiner Differtationis In-
auguralis ¢yinnert habe/ mufidie Obrigeefe folches gefdyes
benlaffen.  ©as yelft nad meinet Sprade/ dle-id) in dens
Stiit mit allen jesigen vedhtaclebreen Leuten gernein habe/
die Ehefdeidungen find tberhaupt wicder die Regeln dew
Fugend/ aber wann fie nur ex julis canfis gefdhefen/ fo ftoven
fiie dody die biivgerlidye Kube nidhye/ und find alfo den regulis
jutticiae nidyt gu rofedet.

6. 6, Der Hecr Dodtor hingeaen bedienet fich dex
hypothefium deg frels VALENTINI ALBERTI, und nets
net die regulas virtutis, jus nature paradifiacum, primzvum ,
wermeinet ¢6 aud nod deutlicher u madens und benahmet
Destoegen die regulas juttitiae paturalis, weldhe big daler von
verniinfitigen juritten davor auggegeben werden/ das Bettel
und Spital Nedyt unferet verdorbenenNatur.  Nun will
§ch swar demfelben feine Spradye gern gonnen/ bin aud nics
gefonnen/ e fdyon lang abgedrofhene Streit-Srages deju-
ye nanwx Paradifiaco s Wieder hervor gu fuden s fonderniidh
feagenur den Hevrn Doctor, ob it nide duve) den Elaglie
gen Simbenfall unferer evfien GEltern/ mit dens Stand dev
Linfchuld atsch fo gar die {ebendige Grfentnif vevlohren? Lind
ob tbit 1ol i1 diefem Lebenwieder Dagu vollenfomlidh gelans
genfonnen? alfo nunwirdja per Hr. Dodtor, vermodge fels
ey habenden tieffenEnfidyten/wol mercten/swar i ich ger
bey meinetr RedengArt verbleiben und dasjenige nue jultum
naturale nennen wolte/ welded alle Menfdhenszu Exhaltung

et aufleslidhen Kulye/ beobadten muffen /wofern fie fonﬁé)l;
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nicheaus dens Frieden (n Linfeieders und folalidy tns eitlidye
Berderben iy su ftiivien gedencen. Gefelst/ s {hyriebe cin
gelelreer Prediger heut sutageehn fo genandees Jus nanuae
Angelicum, Sanétorum, odet Beatorums und brddye / gu
Belhauptisng feiner PMeinung/ diefe trofiveiche Grimmde vor:
der feelige Stand der Ehgel und Auserwedlten befithde in
fauter Weiflyett / Geredytigheit und Secligbeits dev Men(d
giifte doch einmabl ady GOrtes TWpillen und gnadigen Vevs
Heiffitng den teben Engeln gleidh werDenns AMDWATE o6 node
thig/daB man fidy diefen Srand sur Requl Unfers Lebenss
aud fo gar dev buvgerlidyen Gevedtighelt dlenen leffe/ und
fich niche [anger bey dem Bettel und %ggmt Redit unfever
Yerdorbenen BVernunfft aufbiclee. Witrde dev HHevy Do-
&or' e fagens der Vovidlag fey impracticabel: detr Yus
ftand ver Heillgen Engel wnd Auferivehlten oy ung imbes
Fand/ wiv witfren nide / worin iy feeliger Jufand eigents
Tidy beftele/ und Eduten fudicfem Leben guthrer Bolltonts
menhefenidt gelangen. € bacte freylidy vedyt.  Abet idh
fesse bed SHeren Doctoris Jus natirae Paradifiacum odet Albers
tinianum, 1Nd jest gemeldtes nagelnenre Angelicken Redye frs
ciner Claffe bey einander. ‘

el Sedody aentig hiervon/ der Herr Door ors
fieket hieratis fattfat / Daf/wenn ev die unterfthicdene Rez
Deng Avten mirefnander Hatte vergleichen wollen/ G 3um
wenigffen Dot helffee vo feinem fo genandten Grindlidén
Berwelf und aller dabey angefihrten fharffer expielionen
entitbriget feynEdnnen. . Dann nun Flindget mieines licbet
$Heren Dottofis gankes QBct‘dqcu Nidye ander's / dlg want
Sifner jum evveif / dag die' Dicbe nidt mit Redyt Edneen
gebangen werden, eine iemiide weitldufftige Deduction
wyou brey Bogen hevans geben wolte mnter Dem vicul; G3esimds
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Hiber Berveify daf Die poena fufpendii jure nn ature vevbotent
ey und vur erft nad)y dem Sindenfoll/ i Eldghidien faw
legali ifyrenPlas befonmen Babe. Bleidoieaber nismand
jemabis hievan gugweifieln fidyin Sinn fommendaffen: (o
Bt atd) wobl fefn fogenandiet Stantg-Belehreer aelenge
net / dagdie Ehe-Sefoungenfidy yuum Stand der Lnfduld
nidytfdicen/ fondern fie geffehen getny dafifolhein diefess
fecligen Stand/ vermode dev Regelty Der woliformmeniien
FTugends nad welden damalis die enfdon von freyen
@ticeen in Sried und Eindgbeit lebten /ald unanflandigund
ungulafig angefebens worden.  YUber Pierdf die Jtagemide
Davon/ fonder bevStatus conroverfie M foformiret ek
dens O die Ehe-Seeidungen / entweder nad dem Lide
ber Natur/ oder deg geoffenbaliveen Wortes BOCLeS/ i
Sovm cines Gefeies 7 basdie blivgerlide Rube sum finda-
saent fat/ verboten / und atfo dfe Obrigfeit verbunden foy/
1‘oldi§ :gt{ rzgcbrobm/ Otvaffen und aufferfier Sewalt gie
perfinbernz A
s, 8. Sumbdeittens iff rmix lich / dag der Hetr Do-
Gor (1 der Haupt-Frage, um welder willen mefne gange
Disfertatio Inauguralis ift gefchrfeben worden : Dbnemlich die
Ehe Sdeidungenin einet ChriftlidenRopublique aué melye
a:g den befandren groeh Livfadien / des Clelivuds und der
voufesliyen Vevlafung 7 gugefatten? mic miv einig fts
wann € 3. ¢, Dill VL fefues beriilyveen watitgens p. q0.
alfis fibrefber ¢ His ica nunc pofiris, planum exit , (1) quod i~
dice Clrifto, & Spititu Apoftolico intérprete, ditiortium feri
poflit, quoticscunque fides conjugalis ‘vel per adalrerivim; vél
et Aoy mopvelies e '€, chimen adultcrio 'hon leuius , rumpitiy,
quale quid fit defertione malitiofa, Porro cum (2) haudtatou-
fir véniar, ut feelera iam dictis grauiora fidem conjugalem rum-
% Pant.
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pant, v. g. i infidi vite ftuantuy, vel firor malitiofis vim vi-
te apertam inferat , & certum nobis erit, jultam divortii caulam
adeffe, per ipfam Chrifti fententiam, qua gencraliter Adyoy wog-
velag ad divortium faciendum fufficere docet.  Arque his deni-
que (3) licet quodammodo defendere praxin noftrarum Ecclefi-
arum, quee prater duas illas folennes (adulterium nempe 8¢ ma-
litiosam defertionem ) longe plures diuortiorum caufas agnofce-
re & paffim admittete deprehenduntur. - et Wavum must
€ miv fo ody aufdag e in principiis gang andeveEinfidren
fiihre s tedet dicjentge find/ deren fidy der Hert Doctor in
feiney Diflertation dedivortiis bedienet. €8 warjadamalis
feine Differeation nody nicht gum Borfdhein Fommen/ und
wann i felbige glefd fdyon conferire gehalbt hatte: So an
iy dodhy melnem Hodgeehreen Hun. Doosi im Bertvauen
ofnverhalten/ daf idy dem obigeadeet an feinen fo Loty
eriihmeen Ginfidyeen eben 0 viel aus gumergen wurde ges
unden baben / als anden Sdriftten derjenigen/ die zrwar:
an fid wabre conclufiones, fedod) aus {reégen principiis, i
deduciren pflegen/ toelbe Srepbelt miv mein Hodygeehrter
$err Dodtor nidyt in isbelnvermerdenimag/ da erobynedem
dag fudium inquirendi inveritatem einem jedweden gugeffarn.
et/ der nur nidt infolent feine Sedanden andern aufing.
ghyigen will: YAber was foll i) vicl fagen/ die Menfden find
fo geavtet/daf fieleber yelenneue Conclufiones ghinelnens
nl8 ein frviges principium fabren laﬂe%qper detivon andern
gegefaten leidytern modum demonftrandt annehmen wollen/
denn/toenn efner geoohnt ift alfo zu geblen /eing/ ey und
drey maden feds/ fo Fan ev nide leyden/ dasg anovere
r'eeb;n/ ne und fnfi/ 2 und 4. 00V 3¢ UND 3. mae
¢ 6.
: § 9.
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s. 9.  ady diefer aligemetnen Werabhandelung

wende iy midy ing befondeve auf die gwey pundia, dledets
$rn Dodorifrrig und i Srund falfd vorformmen ) Daf
dic Gle-Scheidungen nad) dem Reche der Natur als unvers
Boten ju Balten. 2) dag dejenige Bibel-Sprudie/ die einis
ge Theologi gt Beweilungy/ daf die Che ctvas Gottlides/
und daber der wetlidien Dijudicatur 1icht fo fdhledht hingu it
bevlafiens fey/ anfithrens dasjeniges was fic folten/ Feined
weges ciweifen.  Sd wolte winfden , und ware aud fols
des den Regeln det Dispurie-Kun(t / nady weldender Here
Doctor §. 2, feineeBEWEFSES guverfabhren verfpridts
febyr gemifys daf € efne fedivede vou den ftreitigen Sragets
ing befondete vorgenommen patte. Soabet permiide e
beyde mit einandet / und bringe unter elner Wolde vieler
aur Sade nidhes dienenden Worter vier Grimde odet viels
el Sdrift-ellen pov/ weldye alles befrafftigens follens /
10as er gegen wieine Sage 3u fagen bat. Damitid) unteve
deffen ordentlidyer verfabres fo will (dy die perortene Bes
el @riinde aus einandet fuden/ und efien fedtweden det's
felben 3u Der Frage bringen/ worauf et etwa fein Abfehen
haben mdde. Die evftve Srage betreffend / fo bat folde
wat (don aus dem/ was id vorlaufig exinnerts an fid
%elbﬂ ire SRidytigeeit. Dann (d aeltebe dem Hrn. Dodori
nodymabls dfentlidy gu/ was fd fhonin meinet Differcari-
one inaugurali gefagt habe/ dag die Eheldeldungen nad fels
nems NaturRedt/ oder nady meinen regulis virtueis 11beye
Baupt ungulaig und verboten feyn/ naddem 18s. i 1. & ar
pitel/ und nad) dem §. 4. i 1L Sap, befagter meines Dif
fercation, @8 ({ aud) unfiugbay) daf@Ott/ diealleverfte
©he Gen. L & IL auf diejenige vollfommene Tugend Lelye
sen s o Es unfern evfien @’gern vonder %eﬁanbigtcté l;)et
2 ge
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Elyelidsen Ricke 3 verfelen geaebens geftiffrer habe: Sonyt
wide folgen/fo dody ohyne Iafkerie EnsheilligungGOttes
mit Ernft nisht mag gedadyt werden/ VAF GOLE 1wieder
fidyfetbfets gewefen/ und ob Gy wol den evften Elrern in
theoriadie Wefandigbeis dev ElelichenLiche anbefoblen/ fo
Bdete ev dody 1 dev Thatnicht ungevivgefebens dagie nady
Dyelieben wieder midyter von eivander geben.  Darouf
Teafebyer fidy der Deyland gar naddeidlidy demXIX, Eapie
el Des Gvangelitten Marthai. _

§. 10, Da aber iedodh der Hr. Doctor diefeny Texp
it feiner parapheali guitlid) veehunsies / 10iff e6 nodthigidag
ity mich nody hierbeyein weniganfhalte aber miv audy vtz
lich vovaus bedinges daf Ev/ gur beffeven Erlenteruny wis
feL8 Strefts/ ftavum coneroverliz, {0 wie (elbiger untee dew

idifden Secten damallé vendlivet sourdes als dic Phas
vifder Demr Heyland-dieJuagevorlegton/ aus Gotted Wor e
80D i thyeil aus dew Rabbiness und andern Setibenteny
it verfdyvoelgen oder gar wevandern mige.  Danw die
Phavifaer feagten nidt) obdie Eheldeidung utberbauyps uys
aulagia fey » fonderty ob ¢svecht, dag fich efner von feineny
Wolbe (iheide nara wden aiviow, MILGERD N Litfach wifs
I Misweldyen Worgen Sic unfiveivigauf die Mefnung:
dey Hillelianiey glelben s alg weldyertm einev e DODen livdeylis
chess und geringen Lvfady woillen ilyre MWeiber von fidy jag:
tein/ 3 oo Wandie Speife angebrand/ 0der 3k vigk gefal:
e/ odew ein Hane fiveingefallen wat. Siwsor nares habuy-
exit mihusficcas SceDennda/ tneinten Sie//muffe e8ifd fove
Drifféry / collige: farcinulas: & exi, iamgravis esnobis, ficco ves
nivalteranalo, Wwiediefed-aus dem Talmudifden Tragar Gir-
tin, Devon Den divortiis ex profeffo handelt/ gav fthon bes
teife b Lightfoor inhosis Talmudicis ad Cap. Vi Matth, vi 32
_ Dle
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Die leihtfertigen Phaxiider gedadpter niin bey biefer Stages

fie spare jodelicar, Daf bt Heylgudindecidendo eg nothivewe
Dig it eimer Parthen i grund verderbey muﬂ{/ und 3
dem/ da deroJeft Herodes/nad) dex Hillelianer by ©4s
gie/ ofyne widitige Urfde/ feine Sran von fich geffofiens und
feines Brudevy Weib gebenratet Marc, VI 17, 18, Lucz I,
19, z0. werieingen ©fe Shriffusy inder Sdlingesu baben/
dafi $r in refponfione ad illuftrem hanc controverliam ¢HE0ee
der Miofent oder Hevodem beleidigen folte.  Dicfes loptere
perniutheten Sie gu erft/ weil Shrijtus) afs einguter Freund
des Jobannlg/ ohne Jweiffelvon Herodis dinosio gltiched
Hreheit fallen/ und alfo gleichen Lobn mit Sobanne befone
men wiede.  Ehriffus der fein weltlider Gefrpgebder BIV4Y
Ridyter war/ wie qus Luc. XIIL u erfeben/ fondern det
von GOt verheifene groffe Lehrer und Wiederherfielier
Der durd) de Juden verdorbenen Tugend-Lelyrens Fonte die
Pharifaer mut ihrer fireitigen Redirs-Srage nide blop hin
aufdie burgerifde Gefese verweifen/ als uin derentwillen
G nicst war anf die Weltfommen/ fondern Er fithree Sie
gleich anfdle Beftandigheit dev Ehelldhen Sfebe nach den Res
gefnder Tugend/ ayf welde GOt der HEr die erfte Ghe
gegrimdet batee, S Anfangwar egnidtalfo. GOt hat
die €he nicht gettiffeer daf Jhr wieder foltvon emander [aufa
fen als dag Bieh / fondern die Liebe foll befrandig feyn/und.
follein Che-Gatte ded andern Sdrwadyhyeirin Geduld und
woleran ertragen, Was GDOtEaufammien gefiget bar/ dag
foll der Menfdy it fdeiden. ALLr cdirerden ja alle tage,
dip beffen Abyidhren GOtted mit den Menfhen/ dyrd ihyre.
cigense DoBhéit/ gebindere/ und gehemmer/ ohne vaf die
QR eltliche Obrighert folche Greuel beben fan.  YAufdie Wel.
fe eVELIrer aetwiBlish bev Ravfer LEO ¥e angefitlirse Worte
D 3 Ehviie
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CHU viel verninfiger als pnfer Here Infpector g

sPrenslow/ wann @ in Nov. I1L, aljo redet: Sedper conju-
gium ; inquitnt, in unum corpus coicrunt, & dininum praece-
prumeft, quosDeus junxerit, ne feparentus, Praclara quidem
haec & dinina, utpote qua 2 Deo pronunciata funt: vemmnon
recte, nequefecundum divinum propoﬂtu_m hic in medium ad=
feruntur.  Si enim matrimonium talem ftatum conferuaret, qua-
fem ejus in principio propuba exhibuillet, quisquis {epararet,
improbus profecio effer neque reprehenfiopem eflugerct,  Jam
vero cum pre furore ne vocem quidem humanam a muliere audi-
as, nedum aliquid quidquam corum, quac ad oble&amentum
& hilaritatem magrimonium larginir, ab illa obtineas; quis a-
deo acerbum horrendumque matrimonium dirimere nolir? &,
s 11, Linterdeffers/ weil die Pharifacr mit der
Tugend-Regeta nidyt gu frieden feyn/ joudern ihee firelts
?e Redyts Srage nad dem Sefes wolten grprtert wiffen/ o
fef fie Der Hepland dismabl nidt ablaufen/ wie € 1ol
audersive gethan Luc. X1, fondern Gv erfldte {hnen den
wabrhafften Sinn des Mofnifden Sefepes/wieder die flelfdye
lidhe BVerdrelyung dev Hillelianer, und fagee; IMofes il
gleidyiwol picht haben/ dafilr eud) etrwa st einer fedwedetnt
evingen Linfuft willen trennen follet/ fondern nad) dent
fivgeridhen Gefesre Mofis handelt ihr alsdann geff vedit g
mmm“»’ eud pr ther turpe facinus, desupoy medypa, &l FopvelaLs
wonefmandey fdeidet.  Aber NB. é):’)?,ofes war ein weltlidyer
Gefeggeber / dee-dugd feine biwwgerlide Gefee nur bie fnz
nerlide und aufferlide Rube dev Republic befordert yolte/
vaghelft: wm eures Hergens Haveigheicwillen hat Er eudy
dle Ehefefdung exlaubt. iyt alswenn die Fuden vor
andern Volctern boghnfitia gewefen waren / fondern well
Alle brvaertide efelis eine Havtngcigeit yud Sper’?ms
P
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$ivtigfeit detjenfgen s fo fich an Fefne Tugend:-Regeln von
freyen filicten Binden yoollen / 3um voraus fegen,  Danw
dem Gerediten iff FeinGefese gefdhrichen/meil Gt meby thuty
alg die bitrgerlide Gefege von b erfordern. Dis iff dey
wabre Verftand der Worte unfers Heylandes: um cures
Seriens Havtigheit wilten/ den aber der Hert Dodtormif
feinem alg Wolt € fagen / nide Ledtallequiret/ foudesn blog
tad fefnens hypothefibus nody einn bigen felimmier/ als die
geneine Lebrare iff / verdrehet hat. Sonft pflegen ¢ die
$Hrn. Theologi o vorzutragen/ dag nemlid) dag Paradifijde
@efelse / de indiffolubili matrimonii vinculo, bey Den uden
ad tempus fufpendiret/ und in novo feedere You €hrifto wie.
et in ufum reduciret Wwordent/ dadhdem die hyporhefis vete-
vis teftamenti, frembid) oxrngoxagdic, WEIdEY Wegen ONofed
das fdheidens evlaubets it newem Bunde nidt mebr folte
ftatt finden.  Des Heven Doctoris (vine paraphrafis [autee
alfo: Die Chefdeidungen find eine blofe Bergiinftigungausd
det Reidyehum gotelicher Gnade 7 Dev fieber devaleichets
{iedertiche SHergen/ wie Shehabt/ mit Geduld gur Bufe
Bevum holen will/ al8 foldyen miferablen Leuten etwas e
nen unertvaaliches aufbirden, b aber/ alé dev Wies
derlerfteller dev gefalfenen Menfden Natur/ fage cudy/dag
i1 Detw Stand der igigen Berdorbenlyeit feine Ehefheidung
Plas finde 1. Der Hevr Dodtor fiberfege ¢s dody einmabl
reiffich; FWanw der Hepland nidhe von einer giviefacyen Ave
dev Wefelyle odev Werqguinfrigungen gefproden / und eines
gheils mit Mofe auf die burgerliche Gefee feine ALADL ges
Pabt; andern tyeils aber unter feiner Perfon aufdie Tue
aend-Regeln gegieles bitte/ fowarde janothwendig cine ofz
fenbahre contradiction {1 dev ©naden occonomic Bottes Fu

finden Y/ unddicfes folgen, da @Dt etwaduno codem=
quc

N R R



¢ué Moo bergimfigen und aud verbictenfsute. Nuna:
bet hacte@Otenaivederden Juden die Elyeldhedungen nad
Den Regeln der Tugend vergonnt/und o Fonte fidy Chriftus,
Dot dodh mit (einein bimmltifhen Bater gleides Wefend/ und
alfo aud gleider Memung(ft/ SOLE gleldhfam nidst entgee
gengefesst/ und gefprodhen haben: Jdy aber jage eudy: oder
aber/ e ind die Elefdeldungen nadeben Diefen Tugend-Res
geinfiberhaupt unguliafia; warum hattedann Ehriftus in
dem aligemeincy AWillen feines himmlifhen BVaters ein ex-
cipe tgdyen Eonnen/ und fagen follen: €6 fey denn 1 dev
Hureven wilien. L :

6. 13, SBag SOt einmabl vor gevedt hatts folo
diesFan Cryvermpge feinet heiligen Beilyeit und BVolifoms
enbeits n der Folge nide ungliltly madyen/ dann feine
Gefese find ofyne AWandel/und das Scepter feines Reidy ifE
ein gerades Scepter Plalm, XIX. 8. XLV, Deg HECrn Wort
Ble(bet ewiglidy/ fo welt der Himmel ift/feine Walyrhelt wihe
vet iy und fiie / Plalm, CXIX, Biclmebr madt es GO {1y
demm Stiic mit ung s wie efst weifer Bater mit fefmen K
dern/ Deffens Wille frenlidy defer ifts dap die Kinder in bergs
tidsereiche undEineradt bey einanbder follen wobnen.Wanw
v aber werfpiivet /daf eing vonihnen dendbrigen lnuter Uns
fuft erwedtet/ Hader und Janed anvidict/ und biedurd
Das gane Hiaug beunrubiger ) {o(heidetEx das bdfe Kind
yon dem fromunen / und {tof es wol gav hinaus/ und itbers
gibts elnem geftrengen Sudt-Meifier. Oder/ GOIthans
Delt miit und/ wic efn gefdyiceter Arge/ deffen Bemtihung
gyvar dalsin aiclet/ den gangen Menfhlidien Sdrper bey Ges
fundheitzu erhalten s jedodys woterne ein Glied aufs dugfte
inficiret / wnd g1s beforaen ift e8 mddyte das defunde hicduvd
it vevoesbet wesden/ febyvet dhyn feine SUBR/ sum Glfn;
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und Feuer 3u greiffers/ immedicabile vulous enfe recidendum
cft, e pars fincera traharur. - Uinterdeffen iff dody des Vaters
beftandiger DWifle; concordiam fervare inter liberos, tnd bes
Medici » fanitatem omninm membrorum & partitm corporis hu-
manitert,  9Ulein daf tiefcs in applicatione Nicht allemabhl
Fan obtinitet werden / datan {ff vis morbi {dyuld.  Aufglets
che Weife verhalt ¢8 fidh mit dem gdeelichen Willen/ de in-
difolubilitate mattimonii. Der evnfte Wille GSOLtes ift ¢sale
fezeit/ dafi Gheleute in ungertrentider Liebe follen bey efn-
andet wolinen.  Lind (o langefie als die fromuen Kinder
Bey GOt in Gnaden find/ und fidh durch dle Sdiwadyheic
e Sleifches gut Vevbitterung und Wiederrvillen nidyt ver=
Jeiten laffen/ fo bletbet ibre Ehe unanfioflid: Wo abet det:
gine Ehe:Gatte vebellifh wird / und der andere aljo/ an
fEate der Gegen-Licoes Gram und Hergeleid campfindet/ fo
fallt atsbann eine folde Linetse aus der Gnaden Regierung
@ottes/ unter dem Mofaifden Judyt-Meiftet weltlidher O
brigfeit/ die fdlichtet und vidyeet foldye / nachdem es die aue
ferlidhe Stube und der birgerliche Sriede erfordeen. Jdb
fitlyee diefes gu dem Gnde an / damit man deffo deutlidyer
felye / aufwelde Weife weder das Mivfaifche ®efese mit der
Paradififben Enridtungfiveice/ nod Chrifii Crélrung
fu dem Mofaifdyen Gefese eine Aenderung WD, correction
madse/ fondern daf alle beyde i einer gottliden harmonie
und Libereinftimmung bey einander fiehen.

§ 13 Sicrnedft it edaud von dem Hen. Dottore
{11 feiner paraphafi gang irvig verflanden/ dag dee Henland
die Phavifaer mit ihrev fiveftigen Redyes-Frage niche an die
Obrigfeit oder welthidhe ©otter folte verwicfen haben. €8
evlyellet foldhyes gang anders aus eben dicfem Capitel. Dann
warnm folte dody EHrifus baé Mofaifthe Sefese crelver nf
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-aund deffelbigen wabrhaften Sinnwieder Die BVerderehungen
2er Hilleliancr fivgeftellet baben / wann Cr die bivgerlice
Gefetie gang vernidren/ und SNofen mit fRinem Geridtes
- Stubl abernhaufenwerfen wollen? Oder/ wen dovten
Luc. XI1, 13.14. ¢inet aug dem Bold 3um Heyland fagt/ Er
folte fetnem Bruder fagen/daf Ev dag Erbehell mitibum theis
e middtes und dev Henland iy antivortete: Menfdy wet
Tyat midy sum Ridyter oder Erly=Seyichter tber eudy gefept:
OBl G danit die®efese dev brivgertidhen Geveditigeeis aufe
Peben? odeeywill G nidtvfelnrehr diefen Menfdyers mit fete
tiem judicio fam. hercilc. ar SPiofes Seubl veriveifen und fo
wiel fagen: die flreitige Redtd Sadyen gehorten nidtvor ihns
fondean vordie Obrigfeit . weltlihe®otter-Chriftus u.Roe
{e8 fveiten nicht mit einander/fondern mogen per fubordinati-
onem 0ol veralidhen werder. Danvwvan el Menfd nady
Den Negelndervolfommenffen Tugend wandeln/ und auf
Allen Kalfficy audylicber will unvedt ehun laffen/ fo hat Cr
Dder biiraetlidyen Gefege; und Jurisdiction nidhe nothiy / weil
£t fchon meby thut/als diefe von ifym exfordern Fonnen Vi
G abernichtvon freyen Sticen tugendhafft fevn/ oder daf
€ findet fein Nadygeben ftavdeandere nur i ihree Boge
peit/und fey alfo im Gewiffen unverantwortlich / o ift e ja
wicl beffer/ audy die Dbrigfeit von SOt daW cingefeset/vaf
diefer Menfdy3u fe(mmmed)t?elange ) al$ D € qus de-
fpcration fid) mit Ehatigkeitan efnem Nedyften vevgreifie/ os
det wwoblaar an fidy felbit Gevvalt vevnbe / oderauddng vey
Suttwilte dfentlidy gleidfan gefeget wwerde- Dicher afclet
Brentius, wann Ev beym Sarcerioin Corpe Jur: matring, fol. 187,
eol 1. {ofebreibet: IWie vefret fidy nunRofeund dag welte
Hidhe Rechtmit dern Wort BOtees? R.bag iff leichelicy u
vergleiden s dann das GsctliheIBove (ehret ﬁmdé‘trﬁtd)t
¢l us
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thun: Die pween weltliheMagifivats Mofe und der Kays
fer / laffers ein Uinvechtund Libel gu/ daf efn groffers vevhus
et \weroe.

§. 14. Aber wic Fome nugder Hert Doctor fo fibel fores
dag v aus dem Apofiel Pauto 1. Cor. VI,16. da ¢t fpridt
SRiffet it nidyt 7 dafwer an der Huren hanget/ dev iff einy
Leib mit ihr? Dann fiewerdeny (pridt er) sweyein Sleifd
fepns / cinen Beweif hernebmen will/ daf die divortia wiee
vet fein Sratur Redt fepn. Dev Apoftel malhnt ja in diefern
Sprud feine Covinthicy von der Hurereyal / und hatce ge.
soifitich yu dicfern Jtvect ein febr fhwadyes Argument borge,
DLradewann G mic diefen| Worten nidts anders Hacte fa,
gen wollen/ alg wie foldpe dev Herr Dodor evElaret: daf
er Hurer an feiner Hure/iie Pann undABeib hange/und
et detwdurdy die bloffe fleifdliche Bermifhung efn Jleifdy s
gleidy ob fie den wirdlicyen Eheffand voliensogen/ Wwiewvol
obne ehelidhen contract. S0 Fanid) dDod) nidt feben/ warum
fich.Der Denfchpor dev Huvevey buten foll,  Aber dev Hery

ottor beliebe gumevdten.  IBann der Heil. Geift von den
Glyefeutenvedet/ Dag Sie gtvey ein§leifd feyn follen / o vers
frelyet G dag auf dievoliFommentte Ave der Veveinigung/die
nidye alleln demiLeibe nady durd die Aeifhlidye Bermifhungy
gefdyielyet/ und auf f'o“bops procreationem fhve Abfidyt bacy
fondern aud vornemiid in efner ungttmnhd)cn Einigteie
et @emirtlyer beffehet.  Aufdiefe Weife it wob! der Hys
et mit feiner Huve nide e Fleifdy/ fonft ware Hurerey
nidt ‘bur_ern),'wenn aud gleid taufendmabl feit contracy
obet: priefferlithe copulation vorhevgegangens toeilen GOre
haben will/daf wiv uns i diefer Orduung der ehelichen Glie-
ber gebraudyen mygen. €6 hataud der Heve Doctor im vors
BHevaehendens. 4. fcmcé%@%%i}z@@@? don augeﬂan%ng
L I
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Dag GOt durd) die ungertrentiche Einigleit des Cheliden
Bandes s die Vermehraund Fortpflansung dey Menfden
¥ou det multiplication deg unverninftigenViehes unterydies
den/ wie fome Er dann nun dagudaf Cr das Banud derElhe
in den fleifch{ichen acum concubirus feg et/ um dev Anfangs in:
Heiligbeit uud Gevedtigheit aufammen geordneten beyderley
Geflechrewiliens nidt anders/ als wann {dhon die erfien
Cleern diefen actum beftialem im Stand et Lnfdhuld/ und
3war vermoge ihiver damapligen befondern Heiligkeit exercie
vethatten/ den dody die Menfdyen mit deiw BWich gemein has
Betr/ unb ten GOt der HEUE bewy benden auf gleiche Weifes
ourd das allmadytiae Wore: feyd frudytbar und mebret evdy/
tnibve fleifchliche tatur geleget hat: i das nidt cine offens
bare contradicion, die wol efsmallcinPricfter aufoerCane

el predigen fan/aber niche fo unbefonnen in die Welt hinein

dreibenfolte. Aanndetmad der Apoftel vom Hurey fagt/
Dag Cr cin Sleifdh mit dev Huvefen/ foift offenbaby/ dap Ev
foldyed picht inrotun, Yon der vollfommenen Cinigeeit/ die
nach dev voeifen Abfiche GOteed sifden Clheleuten fepn foll/
fonne verfianden haben/ fondern nuy blof in rantum , alg die
fleifeblidhe Bermifdung / foobine Abfids auf die Kinder Ey»
gichung und Bereinigung der Gemuther gefchiehet/ mit auy
Ehelidyen Cinbeit 4 als der gevinafte Grad/ gegehlet wird. €6
ift aber eine folche BVermifchung dev Oronung und dens IWilz
len GOtteg suwieders Dannenlero hatdey eroﬁel imvors
Bevaehenden 15. verficul fdyon gefagets wiffet i nidts dag
eure Leibey Chrifhi Glieder find/ die ihy nady dey Ordnung
BOrted sur Chlichen BVeveinigung gebrauden folr, Solte
ith nun die Glfeder Ehriftinehmen/undLuren®Glieder dats
aus-madyeny d. i bie ehelichen Glieder/ wicder die Ordnung
©DOsess guv findlishen Bevimiihung dev geilen %rumﬂ{ bt:
ohne
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obme Abfidt auffobolis procreationem und de BVereinigung
dev Gemiither gefdhichet/ gebraundyenz dasfey ferne,

§ 15, Serner (0 weif midh eben nicht au erinnern/ daf
idh in neiney Difertation vom &tand dev Ele/wie GOt fol:
dhens nady den Tugend Regeln geflifftet / {hledyten Stant ges
madt baben folte/iwie miy dodh Dev Hevy Doctor §. 1r. Schuld
geben will,  eb halbe viehnelr das Gegentlyeil deutlich gnug
inden {dhon berithreen Oevtern angeaeiget. Aber davon weits
lauffriger zu handeln war vor dasmabl dag Thema wieiner
Diflertation night/ {1berlaffe audy foldes vielmehr den Predis
aern/fondernid wolte in felbiger die regulas julticie nuL Untets
fuchen/ und indem Stiret habe icdh mich im §. 2. Cap. 1. WAS
Das jus nature anlanget/ dentlich genug evblaret/ wanm idyges
fagts Sicut matrimonia NB. fi fecundum regulas Juftitia: natura~
lis fpectentur, fiia natura neeperpetua funt, nec prorfus tempo-
raria, quiautrumque principaliter a conditione pacti matrimo-
nialis dependet: Iradivortia eodem jure naturali, nec prohibita
nec pracepta, fed medio quafi loco inter licita referuntur. Dann,
gin iedweder/Der nur eine geringe tinctur Yo diefer edlen dif-
ciplin efn bt/ fichecyvol/ dag in diefen Woveen die funda-
menta juftitiz natwralis circadivortia vichtig und deutlidy genng
find/ die dann aud Feinen andern Berffand haben fonnen
al8 diefen / indiffolubilitatem Ymcuh n}:}t.rlmonmlis efle mere
pofitivam, nec jure naturali obtinere, nifi in contractu hoc fue-
rit expreflum, VAN ich nuiv gumwenigfien nady dem Lidye
Der gefunden Bernunffrvovaus feges weldes idh jedody nody
mit dem Hervn Doctor hiernedft befonders ausfediten wers
de/ Do dic Ghe-Berbindung an fidh felbft nichts goteliches feys
{0 Wird ein jedweder feidht feben/ Dag bernad alles auf den
tenorem paéti m;m‘imm;iahs lllgb bgﬂ:x%ﬁ?&"g U?tg \_”le{.;ef

eachene patole anfomme. D HvER Doctort abey
Die gegebene patole 4 <3 i
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muB ol diefes alles felyr unbeFande getwefenfenn el &
WL YOreitee / fiber die fundamenca hinaus gewifhe su fey.
G begelet obne dem aud einen fleinen dolum, wann Gt
an ftate des texees die verba marginalia allegiret/ in welden
i midy per compendium der Werte jure natwe, an fattle-
cundum regulas juftitiz naturalis, bedienet/ dadann das et ffe
Wore mandymal i einem wweitern Berffand genommen
Witd / und die Regein der Tugend audy in fidy begreiffet.
Jedody der Herr Doctor hag wol ein arg davaus gehabe 7
{)onlbern mag viclleide diefes fo wenig als das evfte gerouf
aben. ' 4 '

S, 16. Lnterdeffen/ damit wiv nidt allzutveit vor
unfeem Swect abgehen; fo find wir vod) davinimmer einig/
Dag die Shefdefdungen nad den Tugend-Regeln unzulafig
foud.  9Aber nunift die Jrage: IRann Elyeleute nidye e
genbbaﬁt feyn wollen / yoie fidy eine Chvifiliche Obrigeeit /

fe glefdyol den biivaetidyen Srieden su handhaben (huldig
#ft/ Dabey werhaltenfolle? Dei: Hery Doctor wirds unsgleidy
fagen/ wann G nuterftim 23,6, feines BEWEFSES
seeubersig exinnert/ Dag man hieriber nide folde SRedyres
aelebree fragen (olle/ yeldye aus dem gefameen Ehyvefen efe
nen bloffen menfdyliden/ bivgerlidyen contrad, davim menfd:
Hiche Dbrigfeit/ nady belicben / ohmie an GOtees Gefesse 1ny
Shifti &Borteﬁd;?fu binden / foredien dnte/ maden. Denn
er fhrenee dag Wely aus tber dic EvangelifdeObrigeeitendie
fich duvdy menfelylice flacericbereden [affen/Ehe-und Elyefdei:
dunas-Sadveti / als eine von GOt und Ehriffoabandoniree
nid bftl)auptmmﬁbl@et’_Ji‘fcrcrion, gut dijudicarur bey by
{hren Reglerimgen’ am Rudev figenden Redyrsgelehreen s
ﬁbcregben affaire 311 handelny bey welden principiis O3 E
aud Ehriftus vom Throne herunees 1 und dem ‘Sauerteis

ber
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der Pharifder und Sadducher Play geben mufe. Mein
Hodgeehrtefter Herr Infpector vergeilye mir/ wan i ibm
nod einmabt ing Obr fage/ baf Chriftus Feinweltlidy Konig.
veid) gebastet/ viehveniger verlanget labe / efnen weltliden
Ridytey abzugeben /inden fEeeitigen Redhes-Fragen dev Ges
tidts-Stable.  IWie Fdnnen danw meine principia feiren al:
lexBeitigften hron beftdentens der fidy bi auf die necgotia
forenfiz nidterfivedt. Diefed aberiff nady meinen princi-
iis unlaugbar; in Ehefadyen miiffen dic bevfditdtige Pfafe
fen vom Zhrowe hevunter/ dieden pabilidenSauerteignod
Vagen/ unddfe duwd eliee befondere geifflidye Jurisdiction fht
Unfelen vermelew wollew in Sadyen s die ihery niche gu
Fotsen/und die fie mebrentheils nid einmablverftehen, 3
mag uber die angefibree Worce deg Hetrn Doctoris mich
nide weiter bevauslaffen/ well 2u beforgen / wo dag Gee
fdwir redt geofirecvorrde/ dag fodant efns Befilid Gefdyrey
entftee. Allelrs obnidbeandere die fldye SAHET efen; Dave
aug nvtbelten werbetr/ Ber’ Herr Doctor mddyte gern eim
geiftlidy officialar untex Proteffantifihen Obrigheiten wicdet
aufaericyree feben; vorwelden audy die Juritten fidy nefgen /
© driden und beugen mufen/ affeidy dahin geffeliet feyn2
SWenigfiens fomtmiv undandernes fovor/als felyen fie bier
¢inen newen Pabft inder Madve/ weldyer aber (dhwwerlich ue
pcr%ai?nhgemugen WD/ weil dem Meifter die vedite Schnigs
mefjer fellen. s : ‘

§ 17.. Gein Vorfihlag aber gepet im4. und folgendens
paragraphis dahinaus : Wo ed andevs veditin den Geridyten
gugedensfolee/ fo mitfte man dreyerley Ave Ehelente untets
Wheivesr. Jw der ecften Claffe gebdrenm die allerfdlimite/ da
Piann und Keib vichifd) find/ GOt veradyten / bey fhres
€he nidyes von Gotees RBovt und EHrifti Geiff an fich wrfa::;
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gen (affen fondern wwfe fie/ obne Verftand/ Sebet undFurde
GOttes) e viebifde Linehe antreten, olio aud) flde fitl-
ren und von nides alg ipren rafenden Beqictden und Liften
hoven wollen.  Und vor diefe recommendiret Er a8 den ges
wiffeften canonem, daf fie {hledhterdings unter der weltlis
dhen Obrigheit Judtaund StrafF-Shwerd gehoven / wie et
Dann aud fm 18§, des feel. D, Luthers und anderer Theolo-
gorum in unferer Kirdhen von mix in §. x2. Cap. IL meiner In-
augural Dillertation allegirte loca (0% auf biﬂcm cafum 3fefyers
foill.  Aberder Herr Doctroredet 1) (i diefer Thehi viel ju
allgemein: dann entiweder find beyde Ehe-Leute wegen fhs
rer Linmenfibleit in pari rcatu, odernid. 3 legten Sall
it fa woblndthig/ daf eine Chriftlidye Dbrigfeit demlinfdyuls
Digen Thell durd eine Che-Sdeidung gu hilffe Eommes das
it fie nidht dag Kind fame bein Bade ausfeyiteee/u. dev linta
{d)ulb(gen theilfn bee groften Gefabr feiner Seele ftecten laf:
¢ Smerften Sall aber muften wit wieder unteritichen/ol
Dicfes thr Umvefen und Lineinigeit in ber Ehe verur(adye/oz
et 0 beyde Ely:Gatten iyre viehifthe Geflhelt n gutem Vevs
nehmen mit cinandet augitben? IWann diefes gefdyiebet/fo
will wobl feine Obrigeit oter geiftlides Confiftorium in dey:
gangen Welt / ja Fein Pabft felbften; devgleidien Ehe-Leure
von frenen Stitcen trennen / ob fie gleidy fonften diegudffen
Athei theoretici undpractici feyn modytens, Lebtenfie abet in
Lineinigbeit/ und hatte efner gegen den andetn Ehegatten
Detgleiden Urfadyen angufishren/ die rationemaduleerii invol-
viren/ {0 bin (dh gwarder Wieinung/ daf eine Ehriftlidye O-
brigeeit/ su Bebauptung des burgerlidhen Sriedens/ audy
devateidhen Lndyriften die Ehe:Sdyeidung geifat_tcn folle /idy
felye aber nidyt / warum dev Hr. Docror nad) feinen eigenen
principiis Bievin nidt mitmiv elnig ift. 2) Sowolte id at‘vasv
nes
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inseiinfftige dem Hrn. Do&ori gern su gefallen glauben/dag
¢iner €htiftlidhen Dbrigfeit die cenfura morum 1ber untus
gendbafite Unterchanen gufommes wann Cr miv nuy evfE
de dubia, dieder Hert Gelyeimde Rath C. Thomafius dawies

Der yorgebradt in feiner Differtation,de Cenfura morum febets

wird: Aber ich glanbe nitirer/ daf fo thane Cenfira morum M€
Seuer und Sdpverd ausdgeibet werde/ viel weniger daf ¢s
efnem Pricfrer anftandia/ foldhe Sdarffe der Obrigeftarne
gurathen. Darvumerftatne i vielmelht vor feiner Lehre/
wann ¢ mit devgleiden Leuten fluds jum Feuer und
Sdpverd eflet / eine Ehriftliche Obrigeeit 8. 13. abrarnet /
devgleidien gotelofenElye-Contrahenten fefnRedt wicderfal)s
ven aulaffen/ algdie unter des Teuffels BottmaGigheit ges
Borens denen Gie nidt Hilffe und Shuk/ fondern/ von
GOt und Ehrifti wegen/ gevechte Beftvaffung (dhuldig feyns
und eben in diefen Linfehren das wabre Redye vedyefhatfence
Evangelifber Surften in EhesSadyen/ cmphatifdy/ und mig
groffens Bud(taben ju reg}m gedenceet. © was find dasvor
DBarbarifde Cinfidten’ Jdyhabe gelernet/ die Gereditigheqe
fev blind / unbd febe auffelne merica perfonarum, habe augdy
vermefnets daf ¢S meby turcifd) als nady dem Seift des Gy
angelif gefproden fery/ wanm man o gleldy mit dem Sedwerd
tibex die Undhriffen ber will. - Lind nun febe iy exft/ dag dag
alleg ivvige principia gerwefen/ die ein Evangelifder Doctor
und Infpector Ecclefiarum pffentlish verwirft. :

§. 18 Die beydeandere Avten Clieleute/ dle nidse fo
bog find/ will i uf@mmen nebmen undjagen/ was det Sz
tiften ibre Meinung ey, Wann unterdergleidien CGheleys
ten eine Lineinigeeitentffanden/ derentivegen fie bitrgerfidye
Hinfs:-Miccel crgreiffen / o iF Eein Jurilt fn der IWelt/ dey fo
glefd) gu plagens wnd/ ohne allen gefudsten gittlichen verglefcy
und reconciliation, gevfallene ElesLerite vou einander feheiden
folte; Sondern eine driftlide "%f)gt‘fﬂéte Obrigeeit 8bw

O~




Confiftorium bemihyet idy er fHlidy aufalle IBWeife/ foldye wieder.
suvercinigen / ebe fie guny divortio fdjreitet /vie den Hervw
Do@orem deffen afferley Juriften Biicher / o Wwohl Elementarii
alg Syﬁcmatici, Confulenten und Practicantensbelelyren mogen,
Aber G fage miv doch nur einevernimfige Livfad/warim
Grdfe Obrigeeits dev dody die Jefibaltung des bitvgevlidyen
Sticdens ohuedens anvertra 7 aud bievin nidye nady ily
rem Gewitfen fhalten faffen will, fondern vonihy pretendi-

et/ nide etyer Richeer iw Ehe-Sadyen gut feyn/ bifvorherder

Priefter gleidfam feine inftan® gehaget/ und perapoftolosdi-
mifforios fundiret hitre? St dad nicytein offenbabyer Papatus?

Lind wanw'idy gfeidy diefe notionem vel cognitionem dey Prfes

fEee nidyt anders als eine Vevrmittelumd anfelyen wolte/ dDie efs
nem jedweden Chriffen/ und alfo aud) vornemlid den Hrn.

Geifflichen gutome / fo Ean idy dod diefelbe unmiglidh als efs

e Regel und Nothiwendigheit/ aqua ordinaria jurisdictio ful-

pendaear, annelinen/ fondern ¢8 find ja alle Heren Seiftlis
e niche gleich gefdyicet/ einen Vergleidy s machen /o wenig
als alle Ridyter. Lindwie fdh midh befcheide/ daf etiva ein o
et der andere redytfaffenct Prediger/ dev befondere Gas

Ben hat/mit der Licke und Sanfftmutly hievin vieles|aus:
tidsten Fontes welder alsdann/ vermoge feines habenden
Anies/ ohnedens [oldsen gerfallenen Che-Leuten gureden/und
fie sur Einigfeitbringen muf; Alfo will feh puv diefes habeny
dafi di¢ oedentlicheJurisdiction dex weltlfdjenObaugeelt hledurdy
tiiche serriffen wevdes fondern fie audy felbffen enttvederin
elgener Perfon/ oder durdy andeve vedsefhatiene Leutes o
blergn ant gefdyicteeffen find/ den glitlicyen Bevaleich mitals
fem @enft tentiren ditrffe und mut%e.

§. 19, e Fomme endlidy aufb(e.m}be_re.baugt;gmgc,
{nybeler det Hert Doctoryon mit diffentret: Db nemiidy
vic Ele/nadyipren sefenclichen Stiden/ als efn bloffer bﬁ‘r(o
gevils
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gevlicher Bergleidy angufeben: oder/ob vielmehr felbige an
fidy etwas gotelides feyy? Daid) dann. mitdem &cel. D, 14
ther undandern Lehrern dev Evangelijhen Kirden / aud
porerefliden Redds-Gelehreen diefes gelaugnet/ jenes abev
bejalyes und/ suDehauptung meiier Mepnung/diefeguns
umftsalidye argument yoraebrad habe : Quodcunque negoti-
um firactibus externis , mediis externis, ad finem externum, illud
eftcivile humanum, non diuinum, non. fpirituale. Atrqui Con=
jugium. Ergo. OBie aus dem §.7, Cap. IL mginer Di(}brmtiqn
suerfehenift. G permeinetaber dev Hevy Doctor mit vinek
fallen limitation foltyes 3u enervirelt/ wann &t §o12, feines
BEWEISES fofage: Weldye Handlungin blofen aufe
feclichen/von GOEmitfeinen Gefesen umdrenden Vet
ichrungen uud Sitteln befiehet/ aud einen bloffen dufferlic
dhen Endgrvect hat/biefelbe ift blof bisvgerlidy/menfdlichnidhe
gotelicy/ nidht geifilih  Untev Dicfer elenden limication Iaff
& ol meine propofitionem majorem paliven/ yermeingt o
per/ bev minor fey aufdie Weife pandgreiflich falfch/und hale
~nicyts fn fich dann lautey petiriones principiis WOl v nide
ein elnglg Wore pufeinem Begpeiff vorbringt / fondern nut/
feiner Gewobnbeit nady/ au tatt deffen mit dem Phavifals
fhen undSadducaidenSaucrieg feiney verdorbenenBers
pundit umfich wiret. Seh nehme meinen Sap unter feiner
eigenien limitation VOY walt an/wede folden aud fo lang das
wor behaupten/ bIS mit der $Herr Docor erivelfens wird/
2af die Ghenidtin bloffer auffevlidien Betridungen und
sPiiteeln beffehes wodyweniger eimen bloffen aufferlidenEnde
pwedt habe, 30 weldyem Beweif Erdavauy gar nide gros
gen mag / daf gleichwol/ nadyder epfton Einfebung und.in-
cention G3Dites/ die Ebe mitviclen Gefeenumfdrendt/ .
dadurd etiwa was @pteliches moditegeworden feyn. Dann

8 iff beine biwgerlishe %err%btuug / fie mag Nabmen ’:)az
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ben wie fie will/ fie beftelye in Eauffen, verfauffens micthen/
leilyen/ bovaens taufden/ [dencten 2. dienidt nady dev wel:
fen Abfiche Gottes/ nady den Gefegen dev LLebe und Seredys
thafeit muffe efngeridytet werden; weldye jedody/ vor wie nacdy
an fidy felbft aufferiid und birgerlidy verbleibet,  Alles 1was
Der Heve Doctor aus dev primeva inftitutione matrimonii
er3ivingenfan/ gehoret su der eigentlidhen Natur und Wes
fender €he/ (o fern fie nichts anders iff/ als cine ad fammum
‘perducta amicitia. - @efeit nuny die Ehelidye Verbindung fey
ourd ihre evfe Cinfesungu einer dauerbafftens und nide
eber als mit dew Tod aufhorenden GSemeinfhafe gemadyt/
1. Daf alfo matrimonia temporaria YO bote Worden/fo madt
body diefes aus der Ehye nod) nidyts gdttliches/ weil e fhon in
Der Natur des elyelichen Bandes begriffen ift/ temporaria e-
nimamicitia non poteft effe perfectifiima. Gefest andy/ es fey
durd fothane Cimfesung die Elyead terminos monogamia re-
digiret/ und dadurd die polygamia vetboteq worden ; fo
Will dody audy diefes nidytdas Wefen der Ehe Niberfthreiten /
undaus felbiger was gottlidyes madyen/ quia amor, inter plu-
res dinifis, per fe non poteftesfe perfetiffimus.  Egftheinet as
ber/der Hr. Doctor habe audyin diefemn Stidt Feinen deutli-
shen concept gelyabt de co, quod divinum eft, und habe dag /
was feinem erften Livfprung nad von GO herfomts vor
wefentlich goeelich gebyalten/ oder wie etwa die Reduer und
Poeten das gum dfftern gdttlidhnennen/was feiner Art nady
bas Befte und vorereflichfte iff; fo mag Er wepldurd ders
gleidsen Redens-Arten/andie Er ohnedem gexoohnrift/ fidy
dabin haben verleiten laflen/ daf Er geglanbt/ dasjenige/ o
nur ineimem verblimeenBerftande von cinigen pfleget aott:
lich genennet gu wwerden/ fey eigentlidy und feliier Natur nady
mehy alg bisvgerlich odev menfdlich,

§. 20,
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§. 20. Wann (ch aber davor gelalten/ daf die typica
matrimonii fignificatio pro ejusdem diuinitate ¢ben feinen Bes

weifmadye / undgwar aus diefer Urfady quia & fubagro, fe-
mine; aliisque plurimis rebus terrenisadumbratur regnum Chri-

fti, quibus nulla ratione qualitas quaedam fpiritualis adicribi poteft.

Quotiens enim fub {chemate quodam corporalirepraefentatur res
aliqua fpiritualis, propterea fchema & imago non eft ipfa res
fpiritualis, ficut umbra non eft ipfum corpus , {0 IMUBE ML 1AL
dee Herr Doctor im §. 6. feines DEWEISES (ehr hodh
ouf/ dag id blofe allegorias und ufallige Gleldynife bey eio
e Sorelidyeingefessten typo ineine Reilye febe: Aber mein
werther Herr Doctor, fo vedenjadie Hri. Theologifelbften/
und gebranden fich audy noch ywol guweilen ausdrictlih) des
QR orts fimilicudinis, wann fievon der unione Chrifti cum Ec-
clefia fprechen/ dafi felbige per defponfationem vel conjugium
adumbriret ywerde. Der bevubmete und vedhtalaubige Hr. Do-
&or PFAFFLVS aus Tabingen vedet in Diflertatione, deunio-
ne Chrifti cum fidelibus myftica, foanno x7o0. [ierangfommeny
gleidyanfangs alfo: ScripruraS. unionem Chrifti cum fidelibus
myfticam , non modo Redemptoris per inexiftentiam & manfio=
nem in nobis Rom, VIII, 10, Col. 1,27, Joh. XIV, 23. fed & per
varias {imilitudines, indeque oriunda dinerfa nomina, e. gr. per
defpenfationem quandam & conjugium, Hol 1L 19, 20, 2, Cor,
X1, 2. Ephel. V. 29,30, 31. perhabitatam domum, atque templum
Ephef. 11, 2 Hebr, 111, 6. per palmites viti infitos Joh, XV. 1,
&c. ac per caputmembris conjunétum Ephef. 1. 22,23.& cap. 1V,
15, 16. fiftitatque adumbrar.  LInd ich yermieine gav nide geirs
retau baben/ wann i TYPVM in fenfu Scriprure Sacra pro
quacunqucﬁmilimdiuc annebie/ wieidyin derms Berftandden
GLASSIVM iu Philologia Sacra L.IL P/ L Tract. 1L feét. 3. unp
den $Herr DoctorRECHENBERG iy Leipaia/ tnfeinen Hiero-
Lexicon Reali vor midy anfithren fans voee typus, Wil
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man abet divd) diefesTBoret/madyderHrn.Theologorumiey
nitg/ vut dergleiden facta u. hiftorias veteris Teftamentivetfres
fen/weldye aufShiuftum im neuenTeftamentibrAbfelen ges
spidytet geliabt/ und denfelben fn feinem Leben W Thaten/Leys
Den undETodt und dazanf exfolgte Herriicheeit prafiguriret und
abgebildet haben; folaf idy siwat 1oldes gerne gelrens Aber
der Herr Docror mu§ dody mit mit dittinguiren/ unter folde
facta und hiftorias, die blog 3u den Ende von GDee geftifitet
und eingefestfind/ dag fic algefn Vorbild etwas i neven
Bund prafiguriren follen/ wie etwa dag Ofterlam.ift cinge:
fiihret worden zum BVovbild des geduldigen Sdladye: Opf
grs/ GEfu Chrifti unfers HEreN/ dev fich vor uns in den
oD gegeben: und aufdie Weffe iff es irrig vondemHn Do-
Gore vevftanden/dag die Clieein guttlid) efngefeter typus fey/
det exinftituto, blof dabin geordiet/DafEr feinen ANTITY-
PVM nemlich unionem Chrifti cum Ecclefia repracfentire 5 alfegs
maffen ja wol jedermanniglich befand/gu weldyem Endatvect
Die Ehe elgentlidy von GOre eingefeset worden: oder alwy ¢g
it ein factum olyie dem fhon zu einem gang andern undwelr:
lidyen Endgtwect son GOt georduet/ und die Apoftel oder die
Hecren Theologi filyren{oldyes nur an/als efnen typum, der
ein groffes Gebefmnis nad feiner Natuy undEigenidhaffe/als
¢in verbumreale figeftellen und ausdeiicen folle.  §n dicfern
Werftand fan fdh ol dicClhe mit den Hrn. Theologs einen ty-
pum unionis Chrifti cum Ecclefia nepnen/abet i mug and) dig
nidt vecadyten/die es lieber auf latemifdy per fimilitudinem ges
Ben wollen/weile dody in diefenBeaffande Das A0t typus,nady
genauer Unterfidying/ nidts als fimilirudinem bedeuten fan
aud ol obnedem dag getviffefte 3u fepn'{heinet/ dag dev Ae
poftel Paulus in dem angefuhrten Sprud Eph. V. fidy blof
einer argumentationis a pari ODeX way vy Habe bedienen wole
fen) die fonftaudsbey den Juden febr gebraudiidy gevefen s
wie o wolaus dev Mifchna fplbfF/ al$ audy aug JOSEPHI de
VOIS-
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VOISSIN obfervationibusin ProcemiumPugionis Fidci p-53DPe
modis quibus traditiones Mifchna cruneur, g1g erehen iff. 2Wann
GLASSIVS felbften des ARETILEIntheilung dev typorums,una

tevfudyet/ und bemerctet/dag felbiger die typos proprie fic di-"

&os it den Gleichnifen vevinenget habe/fo faget € p. 319.
alfo: S$n CIRCVMCISIONE enim, quatenus figura eft circumct=
{ionis interiotis, {piritualis & metaphorice ita diétay in BAPTIS=
MO feuablutione externa in verbo, quatenus eftfigura interioris §
in conjunétione viri & mulieris, quatenus eft figura Chrifti, piis &
toti Ecclefiz indimulfo nexu conjunéiffimi, non proprie dicti ty-
pis fedallegorize fant.  ONitdiefen madye ¢ ber Herv Doctor
erft aus/ ehe Grmid eines Jrrehums befhuldigen will.

§. 21, Aber/damit ichbeym IBort typus verbleibe /fo ifE
ntn die Frage de divinitare marrimoniinady Ded Hevyn Docto-
ris captu, {34 formirgyt: O einfactum, das beFandter mafien
yon GOt 3ucinen gans andern und weltlichenEndawed ife
eingefestwordensdadurdy dof unter foldyem als einem typo
per2Apoftel ein qrof@eheimnidadumbriret hat/munmelyr auf
hove einweltlich, birvgerlich Ding zu feyn/ und anfabe/ feiney
Satur und Wefen nady/was gottlides surverden2Fn dever
SBeantwortung idy wie orhin o lange bey meinet negaciva
Blelben werdes alg meine (dhon angefithrte rato decidendi paf
fen wird/und big der Hr. Doctor mir meine angumenta beffer/
alg bifler gefhehens wird beantivortet haben. IWann dorten
bie Sfeacliter wieder den Hevvngemurvet/und umdes Wil
{en alle in dev Wiften exliegen mufben daf aud feiner auffer
Ealeb und ofua das gelobte Land betreten dorfjteNum XIV.
fofridst der YpofelPaulus s, Cor. X, 6.hiervon/ daf foldes
alles ung guns Borbilde gefdehen| fey/ dev geiftlichen Nieders
{age/fo it exlepden WRLDEN/ Wwann vt nidtan GOt wiivs
ben feft balten. Tadze Je romosl wwv f?j‘monmvr R ikt i
Supnraswein walos xenewos émeddunaay, UND oiederum im) 1, verfic

cult Tagve O wava TUme auvsBamoy ikeivois, LBolten tiv aber fmol)l
3 agen
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fagen/ dafbierebellifche %{mclitenburd) diefes factum typicum gergdts
gevt worden/ ober Dag the Murren wider GOt/ duvch die typicam repra-
fentationem Ded Apoftels / ¢in beitiges Murven gerworden ? Das fey fernes
il ber Here Doctor wivvernerffen /indiefen exempeln fey Eemtypus
proprieficdictus, foverteife ich ihn gleich auf venGlaflium, und frage
toer ihn gebeiffen habe aug dem macrimonio einen eigentlidyen cypum gu
maden? Exyhmpfetdie Stivne uud irfft geraltig um fich/ mit feines
fieifchlichen Bernunfft der Phavifder und Sabbucder. 2Aber vag tills foie
er die SonnenElare Labrheit helffen? Als dex feel. D. Suther die Lehyre
oo Eheftand ju faubern anfieng / fo fagten die Eatholicen eber fo von den
Sutheranern / alg ey Heve Doctor von mix {chreibet. Jedoch e feel. D.
Pomeranus, oder Bugenhagius (achee dagu/ und {chrieb in feinem Budy
gon Ehfachen an Chriftianum Regem Danie : gulet bat man etliche tolle
und unvechte Pabt-Deche o abgetage / dag man inetliche Sallen den are
menbedrangtennicht bat helffen Eonnenoder roollen/ um derfelben DRechte
soillen / folten audh DieSeute etwig verdorben fepn /dag twix auch mit folcyen
Dechten nicht allein dex Gebote GO tres/ fondern auch Dex gemeinen Veve
punffeund desnatinfidyen Recyts / welhes in GOttes Geboten verfafet/
wesgeffen habeny das fofte won vecht Teufels Hecht beiffen: Siebevecht gu/
swag die ABorte Ehrifti Macch, X LX, bedeuten/Daf fie divnicht sexduncrelf
werden durdy Menfehen UnverEand/ die an fich Elar genug find 2. Natfive
liche Bernunfft bat viel beffern Bevfiand vom Ehlichen Stand/ und fime
st vielamehy wit GOftes ABort Dbereing Denn wix aug Mnberfrand gelehrt
und aehalten haben,

6,22, MBann fich fchlielich ber ?err Doftor im 20. §. feineg BEWVEFSES
pabin anbeifchig machet/ daf Ev ind Funffige die fehwerften Schrifftfellen vom Eho
ftand /unb fonderlich diejenige/ fo der beriihmee Daphneeus Arcuarius fehr finnreich
wevdrehet haben foll s uach ibrem toabrhafiten Verftandilluftriren swolle; So wird
ihm gtwar dag publicum degtvegen mit Danck verpflichtet fepn / daferne Er nur bey
foldyer nbeit mehr Fleifi und Aufrichtigeit /ald in feinem BEWEIS gegenmicdy/
geigen / aud fich nicyt abernalg durch bas Secte ftudivm peleiten laffen oird / bas
alte wieder aufsumw drment/ vder/ ohne Sugichung der behorigen adminiculorum , eis
nenngerejmte paraphrafin por die warhaffte und eigentliche C‘:'«d)rifft:@rﬂdmng loff
an fehlagen, Anders wivd fie) eben niemand viel nadh feiner newea Avbeit umfehen.
llenfallgsvillich bew Hen, Docori gum Danckhal vor alle Ldfrerungen/ die Er wis
Der i uud meine Pifputacion quggefuhrittet, diefen twoblgemepnten Nath gebeny
bafi €v besiARCUARII DAPHNAEL ohupartheifche Gemiffenpafite Betvachtung

pin . EhfFand re, fo ohnedem var getoorden, qvieder auflegen unb feine explication
pes biblicas babey andrucken lafie/ o bin toly verfichert / feine Yrbeit gevathe
tvie fic wolle/ Auuagu 1)».?'0 fg‘ fchon verFauffen.
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Farbkarte #13

; /j%/;fm/: 40, '

%80, Priderich Feavjevs L V. Lk
Abgendebhigter

Bic Ee-Bepeidunaen

S vem nafivlicen und geoffenbarten aottl. Recht nicdy€

ganglicy verbten/ fondern aus vielen Urfadyen evlaubet feynf
folalidy auch vou einex Ehriftliden Obrigteit wolyl fonnen
and in gewiffen fallen mifen vevitattet werden /

wiber
$Hen, 3. . Langen S. Theol. D. & Infpedt. Primisl,
- fo genandien

Brimdlichen Beweis,

Dafbiedivortiaoder Ehefdyeidungeniurenacuraeverboten
feyn/ uud nur ccft nad dem SimdensFall imElaglichen ftar
legali {fyven SPlag befommen haber,
Su Behauptung
finet INAVGVRAL DISPUTATION
_@Q'Qtd)tgeﬁcﬁt.
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	Jo. Friderich Käysers I. V. L. Abgenöthigter Gegen-Beweiß, Daß Die Ehe-Scheidungen Jn dem natürlichen und geoffenbarten göttl. Recht nicht gäntzlich verboten, sondern aus vielen Ursachen erlaubet seyn, folglich auch von einer Christlichen Obrigkeit wohl können und in gewissen fällen müssen verstattet werden
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